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Ihr letztes Versprechen an die Ostschweiz
Wird die Bahnstrecke nach Winterthur nun ausgebaut oder nicht? St. Galler Ständeräte fragten Verkehrsministerin Sommaruga persönlich.

Adrian Vögele
Der Nikolaustag ist nicht das den neuen Doppelstockzügen unzählige Optionen gebe. «Wir
schlechteste Datum, um noch FV-Dosto zu verzichten. «Mit müssen die Infrastruktur an-
letzte Wünsche vor Ende Jahr dem Rollmaterial lassen sich schauen.» Die Studie für die
anzubringen. Als es am Dienstag diese Verbesserungen somit Strecke Lausanne -Bern sei be-
im Ständerat um die Zukunft der nicht erzielen», sagte Würth. reits ausgelöst worden, für
SBB-Strecken St. Gallen-Win- Ebenso wenig könne man bei St. Gallen-Winterthur sei der
terthur und Lausanne-Bern den Haltestellen eingreifen. Studienauftrag in Vorberei-
ging, ergriffen die St. Galler Paul Damit bleibe nur eine tung - «das dauert eine gewisse
Rechsteiner (SP) und Benedikt tion: der Ausbau der Trassen. Zeit».
Würth (Die Mitte) die Gelegen- Würth: «Dennoch hat man den Konkrete Vorschläge
heit und wandten sich direkt an Eindruck, dass der Bund in die- bis 2026
Verkehrsministerin Simonetta ser Sache auf der Bremse steht.» Über das nächste Bahnausbau-
Sommaruga. Ständerat Rechsteiner gibt sein Paket wird das Parlament in

Die Forderung, dass der Amt demnächst ab, dasselbe gilt rund drei Jahren entscheiden.
längst beschlossene Ausbau die- für Bundesrätin Sommaruga. Im Im Hinblick darauf sagte Som-
ser Fernverkehrsstrecken und Sinne einer letzten Bitte fragte maruga: «Bis 2026 wird der
der Knotenpunkte St. Gallen er daher die Verkehrsministerin: Bundesrat konkrete Vorschläge
und Lausanne jetzt forciert wird, «Würden Sie noch dafür sorgen, zum Ausbau der Bahnstrecke
war zwar im Ständerat unbe- dass die Studie für die Strecke St. Gallen-Winterthur vorle-
stritten, und auch der Bundesrat St. Gallen-Winterthur gestartet gen.» Die Motion zum raschen
hatte dem Anliegen bereits zu- wird?» Ausbau der Ost-West-Achse
gestimmt. Die St. Galler Stände- Sommaruga entgegnete, die hatten Parlamentarier aus Bei-
räte äusserten jedoch Zweifel, entsprechenden Arbeiten seien den Landesteilen gemeinsam
ob der Bund die Studie für Infra- bereits aufgegleist. «Wir brem- lanciert. Olivier Fran9ais (FDP/
strukturausbauten zwischen VD) sagte, die Geschwindigkei-
St. Gallen und Winterthur nun ten der Fernverkehrszüge auf
tatsächlich beginne. Rechstei- den beiden Strecken seien Neu-
ner: «Aus nicht nachvollziehba- te nicht konkurrenzfähig im
ren Gründen dauert das sehr Vergleich zur Strasse.
lange.» Würth sagte, es gehe nicht
Eine letzte Bitte nur um einen Zeitgewinn von
vor dem Rücktritt einigen Minuten für die Schnell-
Dabei drängt die Zeit aus Sicht züge, sondern um die Leis-
der Ostschweiz: Die früheren tungsfähigkeit des gesamten
Pläne für schnellere Fernver- Verkehrssystems. Mitbetroffen
kehrsverbindungen und damit sei nicht zuletzt der internatio-
bessere Anschlüsse in St. Gallen Verkehrsministerin Simonetta nale Bahnverkehr, etwa mit der
und Lausanne wurden diesen Sommaruga. B i I d: Keystone Linie nach München.
Sommer über den Haufen ge- sen hier nicht.» Es sei klar, dass

worfen, als die SBB entschieden, es für die Fahrzeitverkürzungen
auf den beiden Strecken nichtauf schnelle Kurvenfahrten mit


